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                                                                                                            Hannover, 25.07.2025 
 
Betr.: Ausschreibung zur Vergabe-Nr.: 30.02-2025/0175 
Maßnahme: Lieferung eines TLF 3000 nach DIN 14530-22 für die FF Wunstorf  
Hier: Kommunikation zum Ausschreibungsverfahren 
 
Sehr geehrte Interessierte, 
 
nachfolgende Kommunikation mit interessierten Unternehmen gebe ich Ihnen zur 
Kenntnis:  
 
Frage Nr. 1: 
 
aufgrund der Feiertage, der Ferienzeit und 
den damit verbundenen urlaubsbedingten 
Personalengpässen, möchten wir hiermit 
Anfragen, ob eine Verlängerung der 
Abgabefrist möglich ist. 
 
Um Ihnen ein technisch und kaufmännisch 
einwandfreies Angebot unterbreiten zu 
können, bitten wir daher um eine 
Angebotsabgabefristverlängerung um 
mindestens 10-14 Tage und Anpassung 
der Frist für Bieterfragen. 
 
 

Antwort der Vergabestelle zur Frage Nr. 1: 

 
Der Bitte nach einer Verlängerung der 
Angebotsabgabefrist kann leider nicht 
entsprochen werden. 
 
Über den Auftrag soll Ende September 
durch die zuständigen städtischen 
politischen Gremien entschieden werden. 
Hierfür muss der Entscheidungsvorschlag 
bis zum 03.09.2025 unterschriftsreif dem 
Bürgermeister vorliegen. Um diese Frist 
einhalten zu können, ist für die Prüfung 
der Angebote und das Erstellen der 
Vergabeentscheidung das Ende der Frist 
am 14.08.2025 essentiell. 

Frage Nr. 2  
nach Prüfung der 
Ausschreibungsunterlagen stellen wir fest, 

Antwort der Vergabestelle zur Frage Nr. 2 
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dass Ihre Zahlungsbedingungen für ein 
mittelständischesUnternehmen nicht oder 
nur sehr schwer darstellbar sind. 
 
Für die Beschaffung des 
Feuerwehrfahrzeuges besteht ein 
erheblicher Vorfinanzierungsaufwand für 
Materialien usw. DieVertragsbedingungen 
sehen keine Vorauszahlungen oder 
Anzahlungen vor. Die Vorfinanzierung 
verursacht Kosten, die indie 
Angebotspreise einzukalkulieren sind. 
Diese Kosten sind aufgrund des langen 
Zeitraums der Kapitalbindung 
erheblich,daher sind mögliche 
Anzahlungen vor Angebotserstellung zu 
klären. 
 
Wäre es möglich die Zahlungsbedingungen 
wie folgt zu ändern: 
Aufbau: 
- 1/3 bei Auftragserteilung 
- 1/3 bei Rohbauabnahme 
- Rest nach Fertigstellung 
   Zahlungsziel:  
   30 Tage 
 
Bei einer Bezahlung komplett nach 
Lieferung bzw. bei Stellung von 
Bankbürgschaften müssten wir ggf. eine 
entsprechendeZwischenfinanzierung 
einkalkulieren und bitten daher um 
Prüfung. 
 

Eine Änderung der Zahlungsbedingungen 
ist aufgrund einer hausinternen 
Dienstanweisung zur Finanzbuchhaltung 
nicht möglich. 
 
Wenn Zahlungen geleistet werden, 
übernimmt der Feststellende der 
sachlichen Richtigkeit der Zahlung die 
Verantwortung dafür, dass die Leistung 
vollständig ausgeführt worden ist. Dies ist 
bei der vorgeschlagenen Stückelung nicht 
der Fall, da das entsprechende Los dann 
noch nicht geliefert ist. 
 
 

Frage Nr. 3 
 
unter der Position 17 in der 
Leistungsbeschreibung der 
feuerwehrtechnischen Beladung fordern 
Sie eine Beleuchtungseinheit. Zu dieser 
Position würden wir Ihnen die 
Hochleistungsleuchte Power LED 90 Car 
des Herstellers Setolite mit den folgenden 
technischen Daten anbieten: Für strahlend 
helles Licht besteht der Kopf der Leuchte 
aus 30 hocheffizienten LEDs. Stoßfestes 
Polymer-Gehäuse mit im inneren 
verarbeiteten Stahlteile. Durch die vier 
"Quicklock"-Verlängerungsstangen kann 
der Lampenkopf von 820 mm auf 1800 mm 

Antwort der Vergabestelle zur Frage Nr. 3 

 
Die beschriebene Ausführung ist nicht 
zulässig, weil die 16 Multicolor-LEDs nicht 
enthalten sind. 
 
 
 
 
 
 
 



erhöht werden. Diese einzigartig 
konstruierten,ineinader greifenden 
Stangen, ermöglichen ein sehr einfaches, 
jedoch stabiles System, dass schnell 
ausfahrbar ist und deren Teile in einer 
speziellen Halterung am Gerät selbst 
verstaut werden können. Anwendungen: im 
Handleuchten-Modus kann das Gerät als 
Handstrahler für den mobilen Einsatz 
verwendet werden. Im Stativ-Modus bieten 
zwei ausfahrbare Standbeine und die 
individuelle Höheneinstellung eine ideale 
Arbeitsflächen-Beleuchtung. Vorteile: Voll 
fokussierbare 3-Stufen-Optik. Integrierte 
Streuscheibe im Leuchtenkopf. Robust und 
nahezu wartungsfrei. Schutz vor 
Überlastung.Optional mit Fernbedienung. 
Blinklicht/Weitstrahllicht. 20-150 % Licht. 
Ladung am 230 V AC als 12V/24 V DC 
möglich. 
Lieferumfang: Seto Power LED, Ladegerät 
230 V, 4 Quicklockstangen, Netzteil.- 
Lichtstrom: 
 
25% - 1000 Im 
50% - 2000 Im 
100% - 4000 Im 
8% - Signal 
 
- Farbtemperatur: ca. 6500 °K 
 
- Lebensdauer: ca. 50.000 h- 
Betriebsdauer ca.: 
100% - 8 h 
50% - 16 h 
25% - 33 h 
8 % - 240 h + Signalbeleuchtung 
Ladezeit (bei 22Ah Akku): 2,7 A Ladegerät: 
9 h 
- Schutzart: IP 54 
- Abmessung (LxBxH) ca.: 390x195x255 
mm 
 
Ist unsere Ausführung zulässig? 
 
Über die zügige Beantwortung unserer 
Bieteranfrage wären wir Ihnen sehr 
dankbar! 
 
 



Frage Nr. 4 
 
wir haben folgende Bieterfragen zum Los 
1: 
 
1.6  
Sie fordern hier Batterien mit einer 
Leistung von min. 220 Ah 
- Können hier auch geringfügig 
leistungsschwächere Batterien angeboten 
werden, aufgrund des Bauraums in der 
Doppelkabine sonst nicht umsetzbar sind. 
 
 
5.1  
Begurtung 
Soll die Sitzbank durch den 
Fahrgestelllieferanten inkl. Dreipunktgurten 
geliefert werden? 
 
5.16  
7"Zoll Display 
- Kann hier auch ein größeres Display 
angeboten werden? 
 
 
 
 
 
 

Antwort der Vergabestelle zur Frage Nr. 4 

 
Zu den einzelnen Positionen wird 
folgendermaßen Stellung genommen: 
 
1.6 
Es können auch Batterien mit einer 
Leistung von 180 Ah eingebaut werden. 
 
 
 
 
 
 
5.1 
Die Sitzbank muss laut Los 2 des 
Leistungsverzeichnisses vom Aufbauer 
geliefert werden. 
 
 
5.16 
Zu dieser Frage kann erst Stellung 
bezogen werden, wenn bekannt ist, 
welche Größe dem Bieter vorschwebt. 

Frage Nr. 5 
 
Sie fordern in Ihren Unterlagen eine 
Lieferung bis spätestens 31.12.2027 
Diesen Liefertermin können wir nicht 
realisieren. 
 
Unsere Lieferzeit liegt aktuell bei mind. 28 
Monaten nach Auftragserteilung bis zum 
10.10.2025 (Bindefrist). 
 
Wir bitten um Mitteilung wie eine längere 
Lieferzeit gewertet wird oder ob dies zum 
Ausschluss des Angebots führt? 
 
 

Antwort der Vergabestelle zur Frage Nr. 5 

 
Eine längere Lieferzeit führt nicht per se 
zum Ausschluss des Angebotes. Alle 
Angebote werden anhand des 
Wertungsschemas hinsichtlich des 
benannten Liefertermins mit Punkten 
versehen. Im Zusammenspiel mit den 
Punkten für den Preis wird dann das 
wirtschaftlichste Angebot ermittelt. 

 
Bitte nehmen Sie diese Mitteilung zu Ihren Unterlagen, da diese Informationen 
Bestandteil der Ausschreibung sind. 
 



 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
 
gez.:  
(Bertrand) 
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